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Luzern, im März 2019 
 

Medienmitteilung 
 

Garten der Zukunft – Die Stiftung Natur & Wirtschaft lanciert zusammen mit JardinSuisse ein 

Zertifikat für naturnahe Privatgärten 

Blumenwiesen statt kahle Rasen, einheimische Bepflanzung statt Exoten – In den Schweizer Gärten soll  

wieder mehr Lebensraum für Tier- und Pflanzenarten geschaffen werden.  

In der Schweiz gibt es eine Million Einfamilienhäuser; Privatgärten bedecken eine Fläche von rund 46'000 

Hektaren. Sie konzentrieren sich vor allem im relativ artenarmen Mittelland und hätten damit eine grosse 

Bedeutung für den Erhalt und die Förderung der biologischen Vielfalt. Um dieses noch wenig genutzte 
Potenzial zu fördern, lanciert die Stiftung Natur & Wirtschaft in Zusammenarbeit mit JardinSuisse – dem 

Unternehmerverband der Gärtner Schweiz – ein Label für naturnah gestaltete Privatgärten. 

Gartenbranche setzt sich für mehr Biodiversität ein 

JardinSuisse ist seit September 2018 Träger der Stiftung und macht mit ihrem Engagement deutlich, dass 
die Gartenbranche ihre Verantwortung für die Biodiversität in der Schweiz wahrnehmen und ausbauen 

will. «Wir freuen uns, unser Fachwissen einzusetzen, um noch mehr Biodiversität in den Garten zu bringen. 

Das neue Zertifikat ist ein ideales Mittel, um Qualität und Nachhaltigkeit zu garantieren», sagt Tobias 

Meyer, Zentralvorstand JardinSuisse und Stiftungsrat bei der Stiftung Natur & Wirtschaft. 

Schmetterlinge anlocken leicht gemacht 

70 Prozent der Bevölkerung wünschen sich laut Umfragen einen Garten, in dem sich Schmetterlinge, Vögel 

und Igel genauso wohl fühlen wie die Menschen. Dies gelingt, indem im Garten natürliche Lebensräume 

wie Wildstauden und Wildblumenwiesen entstehen. Gepflanzt werden einheimische Bäume und Sträucher 
statt Exoten. 

Das Hauptkriterium des neuen Labels für Privatgärten lautet: Mindestens 30 Prozent der Fläche muss 

naturnah sein. Das heisst: unversiegelte Böden, einheimische und standortgerechte Pflanzen, eine 

giftfreie Pflege. So bleibt auf 70 Prozent der Fläche auch Platz für Rosenbeete oder Spielrasen, und 
trotzdem profitiert die Natur von wertvollen Lebensräumen, die das Überleben der einheimischen Arten 

ermöglichen. 

 

Für weitere Informationen: 

Stiftung Natur & Wirtschaft I Mühlenplatz 4 I 6004 Luzern 

Telefon 041 249 40 00 I info@naturundwirtschaft.ch 

www.naturundwirtschaft.ch/de/garten-der-zukunft 
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Die Stiftung Natur & Wirtschaft fördert seit 20 Jahren die naturnahe Gestaltung von Firmen-, Wohn-, 

Schul- und Kiesarealen. Sie zeichnet vorbildlich gestaltete Areale mit einem national anerkannten 
Label aus und unterstützt Interessierte bei der Planung und Realisierung ihres naturnahen Areals. 

Aktuell sind über 450 Institutionen aus allen Branchen zertifiziert. Das ergibt eine Naturfläche von 

rund 40 Millionen Quadratmetern. 
 

JardinSuisse, der Unternehmerverband Gärtner Schweiz, bündelt die Interessen von mehr als 1'700 

Betrieben des Garten- und Landschaftsbaus, der Baumschulen, der Gartencenter und der Produktions- 

und Verkaufsgärtnereien der Schweiz. Er setzt sich für die Verbesserung des Marktzugangs für seine 

Mitglieder, für einen nachhaltigen und ökologischen Umgang mit der Umwelt und für einen hohen 
Standard in der Berufsbildung ein. Die Branche beschäftigt über 24'000 Mitarbeitende in über 4'500 

Betrieben. Die Branche erwirtschaftet eine Bruttowertschöpfung von mehr als 4.5 Milliarden Franken 

pro Jahr. 

 

 

Bildlegende: 

Laut Umfragen wünschen sich 
70 Prozent der Bevölkerung 
einen Garten, der naturnah 
gestaltet und gepflegt wird 
und in dem sich auch 
Schmetterlinge, Vögel, 
Eidechsen und Igel wohlfühlen.  
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